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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Ein Zuhause, eine Heimat haben, sich geborgen fühlen: das ist ein Grundbedürfnis aller Menschen.  
Gott hat in Jesus seine Liebe geerdet, hat hier bei uns sein „Zelt“ aufgeschlagen (Johannes 1). 
Das Kind in der Krippe war seine Antwort auf unsere Sehnsucht nach Heimat und Geborgenheit.  
Ich wünsch Ihnen allen eine gesegnete Advents- und Weihnachts-Zeit.    
                   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach Hause kommen, das ist es, 
was das Kind von Bethlehem allen schenken will,  
die weinen, wachen und wandern auf dieser Erde. 

 

(Friedrich von Bodelschwingh) 



2 - Kinderbibeltag

Auch in diesem Jahr fand am Buß- und 
Bettag für unsere kleinen Gemeinde-
Mitglieder der Kinderbibeltag der 
Kirchengemeinde Brodswinden statt. 
Das Thema dieses Jahres war 
„Schöpfung“.  
 

Insgesamt waren es 53 muntere 
Kinder im Alter von 6-14 Jahren. Wie 
jedes Jahr begannen wir mit einem  

 

gemeinsamen Frühstück und wie jedes Jahr durften die Kinder 
sich anschließend auf ein spannendes Anspiel im Plenum  
freuen.  
 
In dem Anspiel hat Gott zwei seiner Engel beauftragt, sich etwas 
Großes, Großartiges, etwas Unvergleichliches auszudenken, was 
Gott dann seine Schöpfung nennen durfte. Die Ideen der zwei 

Engel reichten 
von einem 
hüpfenden 
Spring-Brunnen, 
einem Würfel gefüllt mit Himmelswolken, zurück wieder 
zum hüpfenden Springbrunnen, über eine Scheibe, von der 
man aber viel zu leicht runter-fallen konnte, bis hin zu 
einer mit Wasser bedeckten und mit einem unsichtbaren 
Halter ausgestatteten Kugel. Nachdem so nach und nach  

 
auch die verschiedensten Pflanzen und Tiere 
ausgedachten wurden, fehlte noch das Meister-
Stück. Ohne die Hilfe der aufmerksam 

folgenden und fleißig mitdenkenden Kinder wäre 
der Mensch wahrscheinlich nie erschaffen worden. 
Selbst Gottes Auftrag, seine Schöpfung zu 
bewahren und zu 
pflegen, wurde 
den Kindern 
mitgegeben.  
 

In den Klein-
Gruppen, die 
nach Klassen 
aufgeteilt waren, 
wurde das Thema 
bei verschiedenen 
interaktiven 

Andachten noch altersgerecht vertieft.  
 

Und dann ging es endlich ans Spielen! Das Gemeindehaus bebte und  
hüpfte bei Zeitungsbatschen, Action 
in zwei Reihen, Karottenziehen, 
Schlag den Mitarbeiter und vieles 
mehr… 
 

Nach einem stärkenden Mittag-
Essen gingen die Workshops los. 
Plätzchen backen, Weihnachts- 
Deko basteln, den Schatz bei der 
Schnitzeljagd finden oder die 
meisten Tore beim Fußball 
schießen.  
 

Um 14 Uhr waren dann alle 53 
Kinder wieder vollzählig und von 
dem vielen Spaß des Tages erfüllt in 
dem vielleicht etwas chaotischen, 
aber nichtsdestotrotz super lustigen 

Abschlussplenum gesessen und gemeinsam wurde das letzte Segenslied gebrüllt (das einige Eltern auf 
dem Weg ins Gemeindehaus sicherlich gehört haben mussten).  
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So 
konnten 
wir um 
14.30 
Uhr 
wieder 
einmal 
nach 
einem 

sehr gelungenen und wirklich schönen Tag alle Kinder in die 
Obhut ihrer Eltern zurückgeben. Wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr!   

                           S.B. 

 
P.S. 
Gern weisen wir noch auf die netten Kleidungsstücke hin, die im Gemeindehaus ihr Dasein fristen. Vielleicht 
hat sie schon jemand vermisst?  

Frauenfrühstück zum Thema „Jahreszeiten des Lebens“ 
 

Im Oktober war die Textilkünstlerin Ingeborg Hetzner aus Ansbach             
bei uns und hat für ihren Vortrag ganz tolle selbstgewebte Bilder über die             
vier Jahreszeiten mitgebracht. Auch unser Leben ist mit den Jahreszeiten 
vergleichbar. Vom Frühling, unserer Kindheit und Jugendzeit zum Sommer, 
der arbeitsintensivsten Zeit im Leben und Zeit des Reifens und  der 
Persönlichkeitsbildung über den Herbst, der 
Zeit der Besinnung und Neuorientierung und 
natürlich Zeit der Ernte zu unserer letzten 
Lebensdekade, dem Winter, der Zeit der 
Erkenntnis und Lebenserfahrung. Alles hat 
seine Zeit und jeder Lebensabschnitt hat seine 
besonderen Merkmale. Unsere Lebenszeit ist 
einmalig und unwiederbringlich.  
Wichtig ist es, im Heute und Jetzt zu leben und nicht der Vergangenheit 
hinterherzulaufen oder Angst vor der Zukunft zu haben.  

                                                                                                 H.B. 
 
Viele gute Gedanken enthält noch folgendes Gebet von Teresa von Avila (1515 – 1582): 
 

 
 

GEBET DES ÄLTER WERDENDEN MENSCHEN 
 

„O HERR, Du weißt besser als ich, dass ich von Tag zu Tag älter und eines Tages alt sein werde. 
Bewahre mich vor der Einbildung, bei jeder Gelegenheit und zu jedem Thema etwas sagen zu müssen. 

Erlöse mich von der großen Leidenschaft, die Angelegenheiten anderer ordnen zu wollen. 
Lehre mich, nachdenklich (aber nicht grüblerisch) und hilfreich (aber nicht diktatorisch) zu sein. 

Bewahre mich vor der Aufzählung endloser Einzelheiten 
und verleihe mir Schwingen, zur Pointe zu gelangen. 

Lehre mich schweigen über meine Krankheiten und Beschwerden. 
Sie nehmen zu, und die Lust, sie zu beschreiben, wächst von Jahr zu Jahr. 

Ich wage nicht, die Gabe zu erflehen, mir die Krankheitsschilderungen anderer mit Freude anzuhören, 
aber lehre mich, sie geduldig zu ertragen. 

Lehre mich die wunderbare Weisheit, dass ich mich irren kann. 
Erhalte mich so liebenswert wie möglich. 

Lehre mich, an anderen Menschen unerwartete Talente zu entdecken, 
und verleihe mir, o HERR, die schöne Gabe, sie auch zu erwähnen.“ 
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Weniger ist Mehr… 
 

… stimmt für die Erntedank-
Sammlung 2018. Wir waren nur  
11 Präpis und 12 Konfis, die sich  
aber alle beteiligt haben.  
Die Vorarbeit, und damit die größte 
Entlastung, leistete die Kinderstunde 
am Freitag-Nachmittag, indem sie in 
den Brodswindener Siedlungen 
sammelte. Das entspannte das Ganze.  
Aber auch der gespendete Geldbetrag 
war deutlich höher, über 1223 €. 
Neben den vier voll beladenen Wägen 
in der Kirche sammelte sich im 
Gemeindehaus noch einiges an. 
An dieser Stelle ein echter Dank an 

alle Spender, Präpis, Konfis, Kinderstunde, Helfer und die Bollerwagen-Besitzer. Mögen sie uns auch nächstes 
Jahr nicht vergessen.          

                                                                                                                                                K.H 
 

Ein Dank für die Erntedankgaben 
 
Liebe Gemeinde, 
am 8. Oktober 2018 habe ich gemeinsam mit den 
ehrenamtlichen HelfernInnen der Wärmestube die zahlreich 
gespendeten Lebensmittel von der Erntedank-Sammlung in 
der Gemeinde Brodswinden abgeholt. 
Wie auch die Jahre zuvor waren alle HelferInnen über  die 
große Menge der gespendeten Lebensmittel 
überrascht. Wir sind über jedes einzelne Geschenk vom Apfel 
bis hin zum Zucker dankbar, aus denen unsere HelferInnen 
gute Hausmannskost zaubern werden. 
In der Wärmestube treffen sich  Menschen, die soziale 
Kontakte, einen warmen Ort oder auch ein gutes und 
günstiges Essen suchen. Oft befinden sich die Menschen  
in einer schwierigen Lebenssituation, welche nicht leicht zu 
bewältigen ist.  

Viele leiden an langwierigen und schweren Krankheiten, sind in einer finanziell misslichen Lage – oft 
unverschuldet, leben isoliert von der Gesellschaft, haben ihre Wohnung verloren, beziehen nur eine geringe 
Rente, …. 
Einen Ort zu haben, an dem man sich aufwärmen, mit anderen unterhalten kann und an dem man zumindest 
einmal am Tag eine warme und nahrhafte Mahlzeit bekommt, ist in einer derartigen Situation viel wert. 
Durch jede einzelne Spende haben Sie dazu dabei getragen, dieses wichtige Angebot weiterhin auf einem 
guten Niveau aufrechterhalten zu können und diesen Menschen eine Erleichterung zu ermöglichen. 
Deshalb möchte ich mich im Namen des Diakonischen Werkes Ansbach e.V., der ehrenamtlichen HelferInnen 
sowie im Namen aller Besucher der Wärmestube recht herzlich bei allen Gemeindemitgliedern, freiwilligen 
HelferInnen und natürlich auch bei Herrn Pfarrer Grimm für die sehr großzügige Spende bedanken.  
Es ist schön, wenn sich Menschen beim Erntedankfest Ihrer Verantwortung bewusst werden und das, was 
ihnen von Gott geschenkt worden ist, teilen, vor allem auch dann, wenn mehr da ist als zum eignen Leben 
benötigt wird. 
 

 

Selbst nach all dieser Zeit sagt die Sonne nie zur Erde:  
„Du stehst in meiner Schuld.“ 

Schau, was eine solche Liebe bewirkt –  
sie erleuchtet den ganzen Himmel. 

 
Hafiz, persischer Dichter, 1326-1390 

 

 
Vielen herzlichen Dank! Carolin Manhart, Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 

 
 
Senioren-Nachmittag 
 

Zu unserem vorweihnachtlichen Seniorennachmittag laden wir 
am Nikolaustag herzlich auf 14.30 Uhr ins Gemeindehaus ein. Wir 
freuen uns, dass wieder eine Veehharfen-Gruppe zu Gast ist, die mit 
mehreren Spielstücken den Nachmittag ausgestaltet. Natürlich werden 
wir auch Adventslieder miteinander singen. Außerdem werden die 
Vorschulkinder des Kindergartens kommen und uns mit kleinen 
Beiträgen erfreuen.  
Am 31. Januar 2019 erwarten wir Gäste aus Ansbach. Frau Schäfer 
und Frau Ratinger, die in Ansbach regelmäßig ein „Erzählcafé“ 

haben, werden uns mit Geschichten in die gute alte Zeit zurück führen. Das Thema lautet: „Als ich noch klein 
war…“. Und dann dürfen die SeniorInnen gerne was von früher erzählen.  
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Im Oktober gestaltete der Chor „Unterwegs“ 
den Abend für den Frauenkreis. Es wurde ein 
herbstlicher Abend mit Liedern und Texten zum 
Wald, zur Natur, dem Wetter und zur Kartoffel. 
Nach der Pause, in der es herbstliche Kürbis-
Suppe und Kürbis-Tiramisu gab, stand das Lob 
und der Dank für die Schöpfung im Vordergrund. 
Der Chor trug dabei Lieder vor, lud aber immer 
wieder zum Mitsingen und Mitmachen ein. 
Vielen Dank für den abwechslungsreichen und 
schönen Abend. 

M.K. 
 
Martha Schellenberger schilderte uns im 
Frauenkreis am 13. November eindrücklich das 
Leben von Herrmann Bezzel, der sich um die 
Diakonissenanstalt in Neuendettelsau verdient 
gemacht hat. Er wirkte nach dem Gründer 

Wilhelm Löhe und dessen Nachfolger Friedrich Meyer von 1891 bis 1909 als Rektor in 
Neuendettelsau.  
Seine Arbeitsbereiche umfassten verschiedene Gebiete, Schulen, Krankenhaus, 
Betreuung von Menschen mit Behinderung, Anfänge der Kleinkindbetreuung. Er sorgte 
dafür, dass diese Einrichtungen staatlich anerkannt und gefördert wurden.  
Er war ein begabter und geschätzter Pädagoge, Prediger und Manager. Unter seiner 
Führung entstanden zahlreiche Gebäude der Diakonissenanstalt Neuendettelsau, 
Bruckberg und Himmelkron. Er war ein hochintelligenter Mensch mit Leitungs-
Kompetenz, der auch zu den Heiminsassen, den einfachen Menschen einen guten 
Kontakt hatte. Er war eine prägende Figur in ganz Deutschland.  
Bevor es einen Imbiss gab, hörten wir noch einige Zitate und christliche Lebensweisheiten aus seiner Feder. 

                                                                                                                                              M.W. 
 
Am 11. Dezember findet der nächste Frauenkreis statt. Herzliche Einladung zu 
einem adventlichen Beisammensein. Wir werden weihnachtliche Geschichten 
hören, singen und Kleinigkeiten zum Essen bekommen. Auch der Austausch 
untereinander soll nicht zu kurz kommen. 
 
Für den 15. Januar lädt das Frauenkreisteam zu einem Abend der Allianz 

Gebetswoche ein. Das Gesamtthema der Woche lautet:  
„In Einheit leben“. Wir treffen uns um 19.00 Uhr am 
Gemeindehaus in Brodswinden. Gemeinsam fahren wir  
dann zur Kirche in Meinhardswinden. Wir würden uns über 
eine rege Teilnahme sehr freuen. 
 
Das gesamte Programm für 2019 wird im Gemeindebrief 
vom Februar dabei sein. Eine Neuerung schon vorab: Der 
Frauenkreis wird sich dann schon um 19.30 Uhr treffen. 
 
 
Anzeige „Brücke zum Nächsten“ 
 
Bereits seit 1990 gestalten und feiern wir in Ansbach „Die 
Brücke zum Nächsten“. Ein Weihnachtsfest, zu dem sich 
am Heiligabend viele Personen zusammenfinden, die 
nicht alleine Weihnachten feiern wollen.  
Unser Wunsch ist es, diesen Menschen die Liebe Jesu spüren 
zu lassen, indem wir für sie da sind. Wir wollen uns Zeit 
nehmen für Gespräche, und bei einem gemeinsamen Essen 
mit einem bunten gemischten Buffet und alkoholfreien 
Getränken Heiligabend feiern.  
Die MitarbeiterInnen kommen aus verschiedenen Kirchen-
Gemeinden und christlichen Gemeinschaften im Raum 
Ansbach und sind in der Evangelischen Allianz Ansbach, die 
als Veranstalter auftritt, miteinander verbunden.   

Dieses Jahr wird „Die Brücke zum 
Nächsten“ nicht, wie gewohnt,  
im Haus des Blauen Kreuz 
stattfinden. Wir haben die 
Möglichkeit, den Onoldiasaal  
in Ansbach für die „Brücke“ zu 
nutzen. 
Sollten Sie einen Fahrdienst 
benötigen, können Sie uns unter 

0178-1874740 erreichen. Kommen Sie vorbei und feiern mit 
uns am 24. Dezember ab 18:00 Uhr im Onoldiasaal.  
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Seine Arbeitsbereiche umfassten verschiedene Gebiete, Schulen, Krankenhaus, 
Betreuung von Menschen mit Behinderung, Anfänge der Kleinkindbetreuung. Er sorgte 
dafür, dass diese Einrichtungen staatlich anerkannt und gefördert wurden.  
Er war ein begabter und geschätzter Pädagoge, Prediger und Manager. Unter seiner 
Führung entstanden zahlreiche Gebäude der Diakonissenanstalt Neuendettelsau, 
Bruckberg und Himmelkron. Er war ein hochintelligenter Mensch mit Leitungs-
Kompetenz, der auch zu den Heiminsassen, den einfachen Menschen einen guten 
Kontakt hatte. Er war eine prägende Figur in ganz Deutschland.  
Bevor es einen Imbiss gab, hörten wir noch einige Zitate und christliche Lebensweisheiten aus seiner Feder. 

                                                                                                                                              M.W. 
 
Am 11. Dezember findet der nächste Frauenkreis statt. Herzliche Einladung zu 
einem adventlichen Beisammensein. Wir werden weihnachtliche Geschichten 
hören, singen und Kleinigkeiten zum Essen bekommen. Auch der Austausch 
untereinander soll nicht zu kurz kommen. 
 
Für den 15. Januar lädt das Frauenkreisteam zu einem Abend der Allianz 

Gebetswoche ein. Das Gesamtthema der Woche lautet:  
„In Einheit leben“. Wir treffen uns um 19.00 Uhr am 
Gemeindehaus in Brodswinden. Gemeinsam fahren wir  
dann zur Kirche in Meinhardswinden. Wir würden uns über 
eine rege Teilnahme sehr freuen. 
 
Das gesamte Programm für 2019 wird im Gemeindebrief 
vom Februar dabei sein. Eine Neuerung schon vorab: Der 
Frauenkreis wird sich dann schon um 19.30 Uhr treffen. 
 
 
Anzeige „Brücke zum Nächsten“ 
 
Bereits seit 1990 gestalten und feiern wir in Ansbach „Die 
Brücke zum Nächsten“. Ein Weihnachtsfest, zu dem sich 
am Heiligabend viele Personen zusammenfinden, die 
nicht alleine Weihnachten feiern wollen.  
Unser Wunsch ist es, diesen Menschen die Liebe Jesu spüren 
zu lassen, indem wir für sie da sind. Wir wollen uns Zeit 
nehmen für Gespräche, und bei einem gemeinsamen Essen 
mit einem bunten gemischten Buffet und alkoholfreien 
Getränken Heiligabend feiern.  
Die MitarbeiterInnen kommen aus verschiedenen Kirchen-
Gemeinden und christlichen Gemeinschaften im Raum 
Ansbach und sind in der Evangelischen Allianz Ansbach, die 
als Veranstalter auftritt, miteinander verbunden.   

Dieses Jahr wird „Die Brücke zum 
Nächsten“ nicht, wie gewohnt,  
im Haus des Blauen Kreuz 
stattfinden. Wir haben die 
Möglichkeit, den Onoldiasaal  
in Ansbach für die „Brücke“ zu 
nutzen. 
Sollten Sie einen Fahrdienst 
benötigen, können Sie uns unter 

0178-1874740 erreichen. Kommen Sie vorbei und feiern mit 
uns am 24. Dezember ab 18:00 Uhr im Onoldiasaal.  
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10 - Geburtstage 

Herzlichen Glückwunsch an unsere Geburtstags-„Kinder“... 
 

Wir gratulieren im Dezember 2018 … 
 

  1.12. Hermann Schiefer, Wallersdorf    zum 76. 
  4.12. Reinhold Meyer, Brodswinden    zum 71.  
  6.12. Willi Obermeier, Wallersdorf     zum 85. 
  8.12. Pauline Breit, Wallersdorf     zum 81. 
  8.12. Erna Simon, Claffheim     zum 77. 
  9.12. Johann Frank, Wallersdorf     zum 81. 
17.12. Manfred Liederer, Brodswinden    zum 72. 
20.12. Else Schwab, Winterschneidbach    zum 77. 
21.12. Wilhelmina Hampl, Wolfartswinden    zum 84. 
25.12. Christa Ortner, Höfstetten     zum 71. 
26.12. Günther Witthuhn, Gösseldorf   zum 91. 
26.12. Wolfgang Düngfelder, Wallersdorf    zum 86. 
26.12. Anna Renner, Winterschneidbach    zum 83. 
30.12. Luise Simon, Claffheim     zum 78. 
 

… und im Januar 2019 … 
 

  4.01. Irene Kapp, Brodswinden     zum 79. 
  5.01. Siegfried Rottler, Brodswinden    zum 71. 
  6.01. Alice Passler, Brodswinden     zum 83. 
  7.01. Erika Göttler, Gösseldorf    zum 78. 
  8.01. Almut Kreis, Wolfartswinden     zum 77. 
16.01. Luise Hübner, Brodswinden     zum 88. 
16.01. Ernst Kernstock, Winterschneidbach   zum 82. 
17.01. Emma Thiel, Claffheim     zum 84. 
19.01. Hans Simon, Claffheim     zum 77. 
20.01. Heinrich Obermeier, Wallersdorf    zum 84. 
22.01. Marianne Lang, Brodswinden    zum 83. 
22.01. Karl Schletterer, Winterschneidbach    zum 83. 
22.01. Erna Bergmann, Wolfartswinden    zum 71. 
23.01. Hermann Sturm, Claffheim     zum 79. 
25.01. Günter Kernstock, Winterschneidbach   zum 78. 
26.01. Else Spies, Brodswinden     zum 84. 
27.01. Else Witthuhn, Gösseldorf     zum 88.  

 
  Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht.  
   Bitte melden Sie sich rechtzeitig im Pfarramt, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke. 

Gottesdienste in unserer 
Bartholomäus-Kirche  

 
 

 
… im Dezember 
 
02. Dezember  1. Advent  9.30 Uhr Gottesdienst mit  Pfr. Grimm 
  Einführung des Kirchenvorstands 
09. Dezember  2. Advent  9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grimm 
  anschließend Kirchkaffee 
16. Dezember  3. Advent  9.30 Uhr Gottesdienst (Chor „Unterwegs“) Prädikantin Seefried 
23. Dezember 4. Advent kein Gottesdienst 
24. Dezember  Heiliger Abend  15.30 Uhr Familiengottesdienst (Krippenspiel)  Team / Pfr. Grimm 
  18.00 Uhr Christvesper  Pfr. Grimm 
  22.00 Uhr Christnacht  Pfr. Grimm 
25. Dezember  1. Weihnachtstag  9.30 Uhr Festgottesdienst (Gesangverein) Pfr. Grimm 
26. Dezember  2. Weihnachtstag  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)  Pfr.in Küfeldt 
30. Dezember  kein Gottesdienst 
31. Dezember  Silvester  18.00 Uhr Gottesdienst (Jahresrückblick)  Pfr. Grimm 
 
 09. Dezember  9.30 Uhr Kindergottesdienst 

 
… im Januar 
 
01. Januar  Neujahr  18.00 Uhr Gottesdienst (Jahreslosung)  Pfr. Grimm 
06. Januar  Epiphanias  9.30 Uhr Epiphanias-Frühstück Prädikantin Götz 
  im Gemeindehaus 
13. Januar   10.00 Uhr Freier Gottesdienst im Pfr. Grimm 
  Gemeindehaus, anschließend Kirchkaffee 
20. Januar   9.30 Uhr Gottesdienst mit Mahl (Saft) Pfr. Grimm 
27. Januar   9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Bergmann 
 
 13. Januar  10.00 Uhr Kindergottesdienst 
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Herzlichen Glückwunsch an unsere Geburtstags-„Kinder“... 
 

Wir gratulieren im Dezember 2018 … 
 

  1.12. Hermann Schiefer, Wallersdorf    zum 76. 
  4.12. Reinhold Meyer, Brodswinden    zum 71.  
  6.12. Willi Obermeier, Wallersdorf     zum 85. 
  8.12. Pauline Breit, Wallersdorf     zum 81. 
  8.12. Erna Simon, Claffheim     zum 77. 
  9.12. Johann Frank, Wallersdorf     zum 81. 
17.12. Manfred Liederer, Brodswinden    zum 72. 
20.12. Else Schwab, Winterschneidbach    zum 77. 
21.12. Wilhelmina Hampl, Wolfartswinden    zum 84. 
25.12. Christa Ortner, Höfstetten     zum 71. 
26.12. Günther Witthuhn, Gösseldorf   zum 91. 
26.12. Wolfgang Düngfelder, Wallersdorf    zum 86. 
26.12. Anna Renner, Winterschneidbach    zum 83. 
30.12. Luise Simon, Claffheim     zum 78. 
 

… und im Januar 2019 … 
 

  4.01. Irene Kapp, Brodswinden     zum 79. 
  5.01. Siegfried Rottler, Brodswinden    zum 71. 
  6.01. Alice Passler, Brodswinden     zum 83. 
  7.01. Erika Göttler, Gösseldorf    zum 78. 
  8.01. Almut Kreis, Wolfartswinden     zum 77. 
16.01. Luise Hübner, Brodswinden     zum 88. 
16.01. Ernst Kernstock, Winterschneidbach   zum 82. 
17.01. Emma Thiel, Claffheim     zum 84. 
19.01. Hans Simon, Claffheim     zum 77. 
20.01. Heinrich Obermeier, Wallersdorf    zum 84. 
22.01. Marianne Lang, Brodswinden    zum 83. 
22.01. Karl Schletterer, Winterschneidbach    zum 83. 
22.01. Erna Bergmann, Wolfartswinden    zum 71. 
23.01. Hermann Sturm, Claffheim     zum 79. 
25.01. Günter Kernstock, Winterschneidbach   zum 78. 
26.01. Else Spies, Brodswinden     zum 84. 
27.01. Else Witthuhn, Gösseldorf     zum 88.  

 
  Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht.  
   Bitte melden Sie sich rechtzeitig im Pfarramt, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke. 

Gottesdienste in unserer 
Bartholomäus-Kirche  

 
 

 
… im Dezember 
 
02. Dezember  1. Advent  9.30 Uhr Gottesdienst mit  Pfr. Grimm 
  Einführung des Kirchenvorstands 
09. Dezember  2. Advent  9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Grimm 
  anschließend Kirchkaffee 
16. Dezember  3. Advent  9.30 Uhr Gottesdienst (Chor „Unterwegs“) Prädikantin Seefried 
23. Dezember 4. Advent kein Gottesdienst 
24. Dezember  Heiliger Abend  15.30 Uhr Familiengottesdienst (Krippenspiel)  Team / Pfr. Grimm 
  18.00 Uhr Christvesper  Pfr. Grimm 
  22.00 Uhr Christnacht  Pfr. Grimm 
25. Dezember  1. Weihnachtstag  9.30 Uhr Festgottesdienst (Gesangverein) Pfr. Grimm 
26. Dezember  2. Weihnachtstag  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)  Pfr.in Küfeldt 
30. Dezember  kein Gottesdienst 
31. Dezember  Silvester  18.00 Uhr Gottesdienst (Jahresrückblick)  Pfr. Grimm 
 
 09. Dezember  9.30 Uhr Kindergottesdienst 

 
… im Januar 
 
01. Januar  Neujahr  18.00 Uhr Gottesdienst (Jahreslosung)  Pfr. Grimm 
06. Januar  Epiphanias  9.30 Uhr Epiphanias-Frühstück Prädikantin Götz 
  im Gemeindehaus 
13. Januar   10.00 Uhr Freier Gottesdienst im Pfr. Grimm 
  Gemeindehaus, anschließend Kirchkaffee 
20. Januar   9.30 Uhr Gottesdienst mit Mahl (Saft) Pfr. Grimm 
27. Januar   9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Bergmann 
 
 13. Januar  10.00 Uhr Kindergottesdienst 
 
  



12 - Kindergarten Lummerland

Organisatorisches 
Das neue Anmeldeverfahren über die Stadt Ansbach zeigt noch sehr viele Schwächen und Ungereimtheiten. 
Bis diese alle ausgeräumt sind, können Sie wie schon bisher einen Vormerkebogen in Papierform im 
Kindergarten abholen und ausgefüllt wieder zurückgeben! 
 
Neuer Elternbeirat im Amt 
Bei unserer diesjährigen Kindergartenbeiratswahl konnten wir viele Eltern begrüßen, was uns sehr freute. Es 
ließen sich auch so viele Eltern zur Wahl aufstellen, dass eine Auswahl möglich war. Während der Auszählung 
und Auswertung der Stimmen gab es für die Eltern in ihren jeweiligen Gruppen einige Informationen, z.B. 
über die Gruppenstruktur, den Tagesablauf, besondere Tage, uvm. Danach wurde das Ergebnis verkündet 
und der Beirat verteilte dann die Ämter. 
In den Kindergartenbeirat wurden gewählt: Ingrid Heilek aus Brodswinden als 1. Vorsitzende, Jose Garcia 
Rodriguez aus Höfstetten (2. Vorsitzende), Ute Häßlein aus Wallersdorf (Schriftführerin) und Thomas 
Hochreuther aus Brodswinden (Kassier). Außerdem sind noch Marlene Kriegelstein aus Brodswinden, Tanja 
Mitchell aus Gösseldorf, Tina Reinke aus Wallersdorf und Christian Zenn aus Brodswinden als Ersatzleute 
gewählt worden. 
Wir wünschen dem neuen Beirat viel Schaffenskraft und gute Ideen zum Wohl der Kinder, sowie Gottes 
Segen für ihr wertvolles Amt, das sie ausüben. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit! Sie waren schon 
fleißig am Arbeiten (s.u.!). Das Team bedankt sich bei dem scheidenden Kindergartenbeirat für die gute 
Organisation bei verschiedenen Festen oder dem Basar und das vertrauensvolle Miteinander.  
Nach der Wahl bekamen die Eltern der Wackelzähne noch viele Informationen über das letzte Jahr ihres 
Kindes im Kindergarten und sie erfuhren Genaueres sowohl über die verschiedenen Bereiche, die besonders 
gefördert werden als auch über die Aktionen, die das Jahr über stattfinden. 
 
Wir bekamen eine „Saft-Spende“! 
Norbert Hauer (früher Brodswinden) vom Bienenzüchterverein kam zu Besuch und erzählte, dass sie 
zusammen mit der Schule und anderen Organisationen beim 1. Streuobsttag die Streuobstwiesen in der 
Stadt Ansbach abgeerntet haben. Die Stadt Ansbach spendete die Kosten für das Pressen des Apfelsaftes  
in Strüth… und so konnten wir uns über eine leckere „Saft-Spende“ freuen.  
Da es heuer so eine tolle Obsternte gab, bekamen wir noch mehr Apfelsaft gespendet. Daher möchten wir 
uns außerdem für Saftspenden bedanken bei: Familie Zakrzewski aus Brodswinden, den Großeltern von Lina 
Häßlein (5x 10l) und bei Familie Sand aus Wallersdorf, den Eltern von Vanessa (1x 10l). Wir verbrauchen den 
Saft momentan schon fleißig. Er schmeckt richtig lecker! 
 
Der Pelzi war da!                       
Hört her, wir haben den Pelzmärtel gesehn! Er kam aus dem Wald, doch lag noch kein Schnee, 
Sein goldenes Buch hatte er dabei, und er fragte, ob auch jeder brav gewesen sei. 

Er trug einen schweren Sack auf dem Rücken huckepack. Was drin war, möchtet ihr wissen? 
Ich konnte nichts sehen, konnte nur hoffen, denn der Sack war doch nicht offen! 
Er war doch zugebunden bis oben hin! Doch dann war für jeden was Schönes drin… 

Es raschelte und roch so gut nach Nüssen!  
 
Dieses kleine Gedicht drückt schon vieles aus, was die Kinder beim Besuch des 
Pelzis erlebten: die Spannung des Wartens, die Neugier, was er wohl aus dem 
Goldenen Buch zu sagen hat (und was im Sack steckt!)… und natürlich die  
Freude über seinen Besuch! Die Kinder erzählten aus ihrem Kindergartenalltag 
und stellten ihm Fragen, die der Pelzmärtel geduldig und mit viel Humor 
beantwortete. Er erinnerte die Kinder daran, ihre Wunschzettel zu schreiben,    
las eine Geschichte vor und wurde von den Kindern mit Liedern und Gedichten 
bedacht. Die Jim-Knöpfle luden ihn sogar zum Essen ein. Ein schöner Vormittag! 
Wir sagen ganz herzlich Danke an unseren Pelzmärtel, der spontan 
eingesprungen ist und diese Rolle bravourös ausgefüllt hat. Es war einfach super! 
Jessica Kutscher aus Brodswinden und Wilhelm Vogel aus Wallersdorf  stifteten  
uns viele Walnüsse, damit der Pelzi auch was in die Strümpfe stecken konnte. 
Dafür bedanken wir uns auch herzlich. 
 
…und am Abend liefen wir Laterne! 
Bei Anbruch der Dunkelheit machten wir uns vom Kindergarten aus mit unseren 
Laternen auf den Weg. Sankt Martin führte mit seinem Pferd und seinem 
„Knappen“ unseren Zug an, der  durch die Straßen Brodswindens hin zum 

Dorfplatz zog.  Dort angekommen gaben wir unsere Laternen- und Martinslieder zum Besten. Im Spiel „Sankt 
Martin und die fünf Bettler“ wurde das Geschehen auf eine etwas andere Art erzählt und dargestellt.    
Ein besonderer Dank geht an Joana Sämann aus Wallersdorf, die für uns den heiligen Martin darstellte und 
uns mit ihrem Pferd begleitete. Sie wurde von ihrem „Knappen“ unterstützt, der von Jennifer Horneber aus 
Herrieden dargestellt wurde. Sie führte das Pferd des Heiligen Martin. Und Joana‘s Mama Silke Sämann 
sorgte für zusätzliche Sicherheit, weil sie für den nötigen Abstand der Kinder zum Pferd wahrte. Ganz großes 
Dankeschön, dass alles so gut geklappt hat! Es ist für Kleine und Große immer ein besonders eindrückliches 
Ereignis, wenn St. Martin und sein Pferd mit Knappe dabei sind.  
Nach dem Martinsstück bekamen die Kinder eine selbst gebackene Gans, die von fleißigen Mamas gebacken 
wurden. Diese waren Ingrid Heilek, Marlene Krieglstein und Tina Reinke. Sie schmeckten lecker… Danke für 
die Mühe! 
Zu guter Letzt noch ein „Vergelt’s Gott!“ an unseren Elternbeirat, der die Bewirtung des Laternenfestes  
plante und organisierte und tatkräftig den Verkauf und die Bewirtung übernahm. Danke auch an die 
Kirchengemeinde, die uns das Gemeindehaus für die Bewirtung und den Aufenthalt überließ.  
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Organisatorisches 
Das neue Anmeldeverfahren über die Stadt Ansbach zeigt noch sehr viele Schwächen und Ungereimtheiten. 
Bis diese alle ausgeräumt sind, können Sie wie schon bisher einen Vormerkebogen in Papierform im 
Kindergarten abholen und ausgefüllt wieder zurückgeben! 
 
Neuer Elternbeirat im Amt 
Bei unserer diesjährigen Kindergartenbeiratswahl konnten wir viele Eltern begrüßen, was uns sehr freute. Es 
ließen sich auch so viele Eltern zur Wahl aufstellen, dass eine Auswahl möglich war. Während der Auszählung 
und Auswertung der Stimmen gab es für die Eltern in ihren jeweiligen Gruppen einige Informationen, z.B. 
über die Gruppenstruktur, den Tagesablauf, besondere Tage, uvm. Danach wurde das Ergebnis verkündet 
und der Beirat verteilte dann die Ämter. 
In den Kindergartenbeirat wurden gewählt: Ingrid Heilek aus Brodswinden als 1. Vorsitzende, Jose Garcia 
Rodriguez aus Höfstetten (2. Vorsitzende), Ute Häßlein aus Wallersdorf (Schriftführerin) und Thomas 
Hochreuther aus Brodswinden (Kassier). Außerdem sind noch Marlene Kriegelstein aus Brodswinden, Tanja 
Mitchell aus Gösseldorf, Tina Reinke aus Wallersdorf und Christian Zenn aus Brodswinden als Ersatzleute 
gewählt worden. 
Wir wünschen dem neuen Beirat viel Schaffenskraft und gute Ideen zum Wohl der Kinder, sowie Gottes 
Segen für ihr wertvolles Amt, das sie ausüben. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit! Sie waren schon 
fleißig am Arbeiten (s.u.!). Das Team bedankt sich bei dem scheidenden Kindergartenbeirat für die gute 
Organisation bei verschiedenen Festen oder dem Basar und das vertrauensvolle Miteinander.  
Nach der Wahl bekamen die Eltern der Wackelzähne noch viele Informationen über das letzte Jahr ihres 
Kindes im Kindergarten und sie erfuhren Genaueres sowohl über die verschiedenen Bereiche, die besonders 
gefördert werden als auch über die Aktionen, die das Jahr über stattfinden. 
 
Wir bekamen eine „Saft-Spende“! 
Norbert Hauer (früher Brodswinden) vom Bienenzüchterverein kam zu Besuch und erzählte, dass sie 
zusammen mit der Schule und anderen Organisationen beim 1. Streuobsttag die Streuobstwiesen in der 
Stadt Ansbach abgeerntet haben. Die Stadt Ansbach spendete die Kosten für das Pressen des Apfelsaftes  
in Strüth… und so konnten wir uns über eine leckere „Saft-Spende“ freuen.  
Da es heuer so eine tolle Obsternte gab, bekamen wir noch mehr Apfelsaft gespendet. Daher möchten wir 
uns außerdem für Saftspenden bedanken bei: Familie Zakrzewski aus Brodswinden, den Großeltern von Lina 
Häßlein (5x 10l) und bei Familie Sand aus Wallersdorf, den Eltern von Vanessa (1x 10l). Wir verbrauchen den 
Saft momentan schon fleißig. Er schmeckt richtig lecker! 
 
Der Pelzi war da!                       
Hört her, wir haben den Pelzmärtel gesehn! Er kam aus dem Wald, doch lag noch kein Schnee, 
Sein goldenes Buch hatte er dabei, und er fragte, ob auch jeder brav gewesen sei. 

Er trug einen schweren Sack auf dem Rücken huckepack. Was drin war, möchtet ihr wissen? 
Ich konnte nichts sehen, konnte nur hoffen, denn der Sack war doch nicht offen! 
Er war doch zugebunden bis oben hin! Doch dann war für jeden was Schönes drin… 

Es raschelte und roch so gut nach Nüssen!  
 
Dieses kleine Gedicht drückt schon vieles aus, was die Kinder beim Besuch des 
Pelzis erlebten: die Spannung des Wartens, die Neugier, was er wohl aus dem 
Goldenen Buch zu sagen hat (und was im Sack steckt!)… und natürlich die  
Freude über seinen Besuch! Die Kinder erzählten aus ihrem Kindergartenalltag 
und stellten ihm Fragen, die der Pelzmärtel geduldig und mit viel Humor 
beantwortete. Er erinnerte die Kinder daran, ihre Wunschzettel zu schreiben,    
las eine Geschichte vor und wurde von den Kindern mit Liedern und Gedichten 
bedacht. Die Jim-Knöpfle luden ihn sogar zum Essen ein. Ein schöner Vormittag! 
Wir sagen ganz herzlich Danke an unseren Pelzmärtel, der spontan 
eingesprungen ist und diese Rolle bravourös ausgefüllt hat. Es war einfach super! 
Jessica Kutscher aus Brodswinden und Wilhelm Vogel aus Wallersdorf  stifteten  
uns viele Walnüsse, damit der Pelzi auch was in die Strümpfe stecken konnte. 
Dafür bedanken wir uns auch herzlich. 
 
…und am Abend liefen wir Laterne! 
Bei Anbruch der Dunkelheit machten wir uns vom Kindergarten aus mit unseren 
Laternen auf den Weg. Sankt Martin führte mit seinem Pferd und seinem 
„Knappen“ unseren Zug an, der  durch die Straßen Brodswindens hin zum 

Dorfplatz zog.  Dort angekommen gaben wir unsere Laternen- und Martinslieder zum Besten. Im Spiel „Sankt 
Martin und die fünf Bettler“ wurde das Geschehen auf eine etwas andere Art erzählt und dargestellt.    
Ein besonderer Dank geht an Joana Sämann aus Wallersdorf, die für uns den heiligen Martin darstellte und 
uns mit ihrem Pferd begleitete. Sie wurde von ihrem „Knappen“ unterstützt, der von Jennifer Horneber aus 
Herrieden dargestellt wurde. Sie führte das Pferd des Heiligen Martin. Und Joana‘s Mama Silke Sämann 
sorgte für zusätzliche Sicherheit, weil sie für den nötigen Abstand der Kinder zum Pferd wahrte. Ganz großes 
Dankeschön, dass alles so gut geklappt hat! Es ist für Kleine und Große immer ein besonders eindrückliches 
Ereignis, wenn St. Martin und sein Pferd mit Knappe dabei sind.  
Nach dem Martinsstück bekamen die Kinder eine selbst gebackene Gans, die von fleißigen Mamas gebacken 
wurden. Diese waren Ingrid Heilek, Marlene Krieglstein und Tina Reinke. Sie schmeckten lecker… Danke für 
die Mühe! 
Zu guter Letzt noch ein „Vergelt’s Gott!“ an unseren Elternbeirat, der die Bewirtung des Laternenfestes  
plante und organisierte und tatkräftig den Verkauf und die Bewirtung übernahm. Danke auch an die 
Kirchengemeinde, die uns das Gemeindehaus für die Bewirtung und den Aufenthalt überließ.  



14 - Kindergarten Lummerland

Unsere Termine 
 
Dezember 
- Samstag, 1.12.: Weihnachtsmarkt. Die Kindergartenkinder werden wie jedes Jahr bei dem adventlichen 
Singen in der Kirche dabei sein. Beginn ist um 17.30 Uhr 
Hallo Kinder! Auch heuer bietet der Kindergarten für alle Kinder im Gemeindehaus eine kleine Bastelei an. 
Schaut doch einfach vorbei! Draußen hat der Kindergarten auch wieder einen Stand und bietet dort leckere 
Waffeln und deftiges Knoblauch-Baguette zum Verzehr an. Wir würden uns über Ihren Besuch freuen! 
- Montag, 3.12.: Wackelzähne besuchen die Adventsandacht in der Schule 
- Donnerstag, 6.12.: Wackelzähne besuchen den Seniorenkreis. An diesem Nachmittag besuchen unsere 
Großen traditionell die Weihnachtsfeier des Seniorenkreises unserer Gemeinde. Wir möchten die älteren 
Gemeindemitglieder mit Liedern und einer kleinen Überraschung erfreuen. 
- Samstag, 8.12.: Top, die Wette gilt! Helfen Sie uns, sie zu gewinnen! In diesem Jahr haben wir beim 
Verbrauchermarkt REWE in Ansbach-Meinhardswinden eine Wette laufen: Sie behaupten, wir schaffen es 
nicht, an diesem Samstag 100 Eimer gefüllt mit Obst an Kunden zu verteilen, die sie dann an der Kasse 
bezahlen. Wenn wir es schaffen (und die Wette gewinnen) kommt der Erlös dem Kindergarten zugute. 
Kommen Sie doch bitte vorbei und helfen Sie uns, zu gewinnen! Die Kinder würden sich sehr darüber freuen! 
- Montag, 10.12.: Wackelzähne besuchen die Adventsandacht in der Schule 
- Montag, 17.12.: Wackelzähne besuchen die Adventsandacht in der Schule 
- Dienstag, 18.12.: Besuch im Puppentheater. An diesem Vormittag gehen die Kinder, die im nächsten Jahr 
Vorschulkinder werden ins Kino und schauen sich den Film „Melwins Stern“ an. 
- Mittwoch, 19.12.: Weihnachtsfeier in der Kirche. An diesem Abend laden wir alle Eltern, Geschwister, 
Verwandten, Bekannten, Freunde und Interessierte in die Bartholomäuskirche zu unserer Weihnachtsfeier 
ein. Bei Redaktionsschluss stand der genauere Inhalt noch nicht fest. Kommen Sie einfach dazu und lassen 
Sie sich von der Freude der Kinder anstecken und freuen Sie sich mit ihnen auf Weihnachten. Gäste sind 
herzlich willkommen! Beginn ist um 17.00 Uhr. 
- Donnerstag, 20.12.: Weihnachtsfeier in den Gruppen. Auch bei uns in den Gruppen machen wir uns im 
Dezember auf den Weg zur Krippe, bis wir an diesem Vormittag als Höhepunkt Jesu Geburt zusammen feiern 
werden. Wir singen Lieder, knabbern Plätzchen, machen weihnachtliche Spiele… 
- 24.12.2018 – 4.1.2019: Wir machen Weihnachtsurlaub! In dieser Zeit ist der Kindergarten geschlossen. 
 
Januar 2019 
- Montag, 7.1.2019: erster Kindergartentag im neuen Jahr 
Wieder neigt sich ein Jahr langsam dem Ende zu. Die Bäume haben ihr Laub verloren und bereiten sich auf 
den Winter vor, die Tiere suchen sich ein Plätzchen, wo sie den Winter gut überstehen. 
Auch wir ziehen uns langsam mehr ins Haus zurück. Nun ist es Zeit, es sich gemütlich zu machen und nach 
dem eher nebligen, ruhigen, besinnlichen Monat November wieder die Freude ins Herz einziehen zu lassen. 

Jesus möchte das Licht der Welt sein. Lassen Sie ihn in Ihr Herz einziehen und freuen Sie sich wie ein           
Kind, dass Jesus zu uns kam. Lassen Sie das alte Jahr mit lieben Menschen ausklingen und starten Sie 
hoffnungsfroh in das neue Jahr. Wir wünschen Ihnen Gottes Schutz und Segen dazu! 

                           Ihr Kindergartenteam 
 

 

Leitung für den Kindergarten in Brodswinden 

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Brodswinden sucht für ihren                                                                               
Kindergarten „Lummerland“ mit drei Gruppen  

ab September 2019  
 

einen/eine Erzieher/-in oder pädagogische Fachkraft als Leitung                                                                                            

In froher Erwartung sind quirlige Kinder, gespannte Eltern und ein freundliches und kooperatives Team. 

Wir bieten: 
Vollzeitstelle mit Aussicht auf Festanstellung 
Die Möglichkeit, eigenständig und kreativ pädagogische Arbeit umzusetzen 
Regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
Vergütung nach TV-L in Verbindung mit kirchlicher Dienstvertragsordnung 
Für den kirchlichen Dienst übliche Sozialleistungen (u.a. Betriebliche Altersvorsorge, Beihilfeanspruch, VWL) 
 

Das bringen Sie mit: 
Ausbildung zur/zum staatlich anerkannten Erzieher/-in oder zur pädagogischen Fachkraft 
Einfühlungsvermögen und Freude am Umgang mit Kindern und Familien 
Kompetenzen zur Personalführung und -entwicklung 
Organisationstalent, Kommunikationsstärke und Sozialkompetenz 
EDV-Erfahrung 
Kooperativer Führungsstil 
Flexibilität und Teamfähigkeit 
Identifikation mit christlichen Werten und Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche (ACK) 
 

Ihre Bewerbungs-Unterlagen erbitten wir bis zum 15. Januar 2019 an: Evang.-Luth. Pfarramt Brodswinden,  
Brodswinden 31, 91522 Ansbach/ pfarramt.brodswinden@elkb.de/ Infos: Pfarramt Brodswinden, 0981/7311.    



Kindergarten Lummerland / Anzeige - 15

Unsere Termine 
 
Dezember 
- Samstag, 1.12.: Weihnachtsmarkt. Die Kindergartenkinder werden wie jedes Jahr bei dem adventlichen 
Singen in der Kirche dabei sein. Beginn ist um 17.30 Uhr 
Hallo Kinder! Auch heuer bietet der Kindergarten für alle Kinder im Gemeindehaus eine kleine Bastelei an. 
Schaut doch einfach vorbei! Draußen hat der Kindergarten auch wieder einen Stand und bietet dort leckere 
Waffeln und deftiges Knoblauch-Baguette zum Verzehr an. Wir würden uns über Ihren Besuch freuen! 
- Montag, 3.12.: Wackelzähne besuchen die Adventsandacht in der Schule 
- Donnerstag, 6.12.: Wackelzähne besuchen den Seniorenkreis. An diesem Nachmittag besuchen unsere 
Großen traditionell die Weihnachtsfeier des Seniorenkreises unserer Gemeinde. Wir möchten die älteren 
Gemeindemitglieder mit Liedern und einer kleinen Überraschung erfreuen. 
- Samstag, 8.12.: Top, die Wette gilt! Helfen Sie uns, sie zu gewinnen! In diesem Jahr haben wir beim 
Verbrauchermarkt REWE in Ansbach-Meinhardswinden eine Wette laufen: Sie behaupten, wir schaffen es 
nicht, an diesem Samstag 100 Eimer gefüllt mit Obst an Kunden zu verteilen, die sie dann an der Kasse 
bezahlen. Wenn wir es schaffen (und die Wette gewinnen) kommt der Erlös dem Kindergarten zugute. 
Kommen Sie doch bitte vorbei und helfen Sie uns, zu gewinnen! Die Kinder würden sich sehr darüber freuen! 
- Montag, 10.12.: Wackelzähne besuchen die Adventsandacht in der Schule 
- Montag, 17.12.: Wackelzähne besuchen die Adventsandacht in der Schule 
- Dienstag, 18.12.: Besuch im Puppentheater. An diesem Vormittag gehen die Kinder, die im nächsten Jahr 
Vorschulkinder werden ins Kino und schauen sich den Film „Melwins Stern“ an. 
- Mittwoch, 19.12.: Weihnachtsfeier in der Kirche. An diesem Abend laden wir alle Eltern, Geschwister, 
Verwandten, Bekannten, Freunde und Interessierte in die Bartholomäuskirche zu unserer Weihnachtsfeier 
ein. Bei Redaktionsschluss stand der genauere Inhalt noch nicht fest. Kommen Sie einfach dazu und lassen 
Sie sich von der Freude der Kinder anstecken und freuen Sie sich mit ihnen auf Weihnachten. Gäste sind 
herzlich willkommen! Beginn ist um 17.00 Uhr. 
- Donnerstag, 20.12.: Weihnachtsfeier in den Gruppen. Auch bei uns in den Gruppen machen wir uns im 
Dezember auf den Weg zur Krippe, bis wir an diesem Vormittag als Höhepunkt Jesu Geburt zusammen feiern 
werden. Wir singen Lieder, knabbern Plätzchen, machen weihnachtliche Spiele… 
- 24.12.2018 – 4.1.2019: Wir machen Weihnachtsurlaub! In dieser Zeit ist der Kindergarten geschlossen. 
 
Januar 2019 
- Montag, 7.1.2019: erster Kindergartentag im neuen Jahr 
Wieder neigt sich ein Jahr langsam dem Ende zu. Die Bäume haben ihr Laub verloren und bereiten sich auf 
den Winter vor, die Tiere suchen sich ein Plätzchen, wo sie den Winter gut überstehen. 
Auch wir ziehen uns langsam mehr ins Haus zurück. Nun ist es Zeit, es sich gemütlich zu machen und nach 
dem eher nebligen, ruhigen, besinnlichen Monat November wieder die Freude ins Herz einziehen zu lassen. 

Jesus möchte das Licht der Welt sein. Lassen Sie ihn in Ihr Herz einziehen und freuen Sie sich wie ein           
Kind, dass Jesus zu uns kam. Lassen Sie das alte Jahr mit lieben Menschen ausklingen und starten Sie 
hoffnungsfroh in das neue Jahr. Wir wünschen Ihnen Gottes Schutz und Segen dazu! 

                           Ihr Kindergartenteam 
 

 

Leitung für den Kindergarten in Brodswinden 

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Brodswinden sucht für ihren                                                                               
Kindergarten „Lummerland“ mit drei Gruppen  

ab September 2019  
 

einen/eine Erzieher/-in oder pädagogische Fachkraft als Leitung                                                                                            

In froher Erwartung sind quirlige Kinder, gespannte Eltern und ein freundliches und kooperatives Team. 

Wir bieten: 
Vollzeitstelle mit Aussicht auf Festanstellung 
Die Möglichkeit, eigenständig und kreativ pädagogische Arbeit umzusetzen 
Regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
Vergütung nach TV-L in Verbindung mit kirchlicher Dienstvertragsordnung 
Für den kirchlichen Dienst übliche Sozialleistungen (u.a. Betriebliche Altersvorsorge, Beihilfeanspruch, VWL) 
 

Das bringen Sie mit: 
Ausbildung zur/zum staatlich anerkannten Erzieher/-in oder zur pädagogischen Fachkraft 
Einfühlungsvermögen und Freude am Umgang mit Kindern und Familien 
Kompetenzen zur Personalführung und -entwicklung 
Organisationstalent, Kommunikationsstärke und Sozialkompetenz 
EDV-Erfahrung 
Kooperativer Führungsstil 
Flexibilität und Teamfähigkeit 
Identifikation mit christlichen Werten und Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche (ACK) 
 

Ihre Bewerbungs-Unterlagen erbitten wir bis zum 15. Januar 2019 an: Evang.-Luth. Pfarramt Brodswinden,  
Brodswinden 31, 91522 Ansbach/ pfarramt.brodswinden@elkb.de/ Infos: Pfarramt Brodswinden, 0981/7311.    



16 - Termine

 

Kurz notiert – Termine 
 
 
Samstag, 1. Dezember, Weihnachtsmarkt, 17.00 Uhr Beginn, 17.30 Uhr Musikalische Andacht mit 
dem Posaunenchor, dem Chor „Unterwegs“, dem Männergesangverein und dem Kindergarten.  
 
Sonntag, 2. Dezember, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Einführung des neuen Kirchenvorstandes                                                                  
 

Donnerstag, 10. Januar, 19.30 Uhr: Mitarbeiter-Treffen 
 



 

Kurz notiert – Termine 
 
 
Samstag, 1. Dezember, Weihnachtsmarkt, 17.00 Uhr Beginn, 17.30 Uhr Musikalische Andacht mit 
dem Posaunenchor, dem Chor „Unterwegs“, dem Männergesangverein und dem Kindergarten.  
 
Sonntag, 2. Dezember, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Einführung des neuen Kirchenvorstandes                                                                  
 

Donnerstag, 10. Januar, 19.30 Uhr: Mitarbeiter-Treffen 
 

Diese Firmen unterstützen das „Bartholomäus Blättla“ - 17



18 - Diese Firmen unterstützen das „Bartholomäus Blättla“
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20 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst  
in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Kontakt: Theresa Sperr, theresa_sperr@web.de

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Jungschar für Jungen und Mädchen von der 5. bis zur 8. Klasse, 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) 
von 19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeindehaus.  
Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Hedwig Reiß, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237

Vertrauensmann des
Kirchenvorstands:
Hans Sturm Tel.: 09805/456

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. und Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Kirchengem. Brodswinden
IBAN DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC   BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


